
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Zuhause 
Schloss Sumiswald 

Langjähriges Zuhause 
Restaurant Rössli, Gondiswil 

Ausgabe Nr. 43                    Frühling 2023 



Liebe Marionettenfreunde 
 
Im letzten Fadenzieher baten wir euch noch um Unterstützung bei der 
Suche einer neuen Bleibe für unser Marionettentheater. Jetzt haben wir 
eine Lösung gefunden. An einer ausserordentlichen Hauptversammlung 
im Mai 2022 entschlossen wir uns ins Schloss Sumiswald umzuziehen. 
Das gab sehr viel zu tun, doch wenn viele Vereinsmitglieder und auch 
befreundete Helfer anpacken, ist ganz viel möglich. Vom Rössli in 
Gondiswil haben wir uns schweren Herzens verabschiedet und all unsere 
Habe ausgeräumt. Die Marionetten lagern zurzeit noch im 
Schulhauskeller, die Requisiten und Kulissen im Luftschutzkeller. Nur 
das Nötigste haben wir ins Schloss gebracht, denn wir wussten noch 
nicht, ob wir definitiv einziehen könnten. Zur Probe und für unseren 
kleinen Weihnachtsengel haben wir alles aufgebaut und bereitgelegt. Im 
Dezember starteten die Aufführungen. Viele neue Gesichter durften wir 
in unserem kleinen Theater begrüssen. Natürlich kamen auch sehr viele 
bekannte und treue Zuschauer auf den Schlosshügel. Es war ein schöner 
Erfolg und wir sind sehr zufrieden mit dem Beginn.  
Im Februar haben wir nun vom Gemeinderat Sumiswald die Zusicherung 
erhalten zur Dauernutzung für das laufende Jahr. Herzlichen Dank!  
So steht einem aktiven Vereinsjahr 
nichts mehr im Wege. Wir packen es 
an!  
Schon im Herbst können wir euch 
ein neues Stück präsentieren. Wir 
arbeiten mit Hochdruck daran und 
freuen uns sehr. Bis bald! 
 
Herzliche Grüsse 
Doreth Zemp 
 
 
 
 
 
Hereinspaziert,  
alle sind willkommen! 



Der kleine Engel im Schloss Sumiswald 

 
Mit einer Reprise des «kleinen Engels» konnten wir in der Adventszeit 
2022 im Schloss Sumiswald unser Debüt starten. Nach der Ungewissheit, 
wie und wo wir unser Marionettentheater wieder aufbauen können, hat 
man gut gespürt, mit wieviel Freude alle an die neue Aufgabe 
herangegangen sind. Die Platzverhältnisse seitlich sind enger, dafür haben 
wir gegen oben viel mehr Platz zur Verfügung.  
Wie wird das in dieser Gegend unbekannte Theater wohl aufgenommen 
werden? Werden Zuschauer kommen? Vorsichtig haben wir zehn 
Aufführungen geplant. Kindergärten und Schulen wurden angeschrieben, 
ob sie mit ihren Schülern und Schülerinnen an einem Vormittag kommen 
möchten. Von der Resonanz wurden wir überrascht. Schon sehr bald 
wurde klar, wir müssen noch Zusatzvorstellungen anbieten. Einige 
Schulen und Kindergärten haben die eigens für sie gespielten 
Aufführungen besucht. 
Wir dürfen uns freuen, wir sind sehr gut gestartet! Die Rückmeldungen 
waren durchwegs positiv. Die Kollekte hat uns sehr geholfen unsere 
Unkosten, die durch den Umzug und die Anpassungsarbeiten der Bühne 
entstanden sind, zu tragen.  
Grosser Dank gebührt den Spielerinnen! 

In kurzer Zeit und mit 
viel Engagement konnten 
wir das Stück bühnenreif 
spielen.  
Besonders freut mich, 
dass wir eine neue 

Spielerin gewinnen konnten. Vreni Hess hat dem kleinen Engel das 
Fliegen beigebracht. In die Kunst des Fadenziehens hat sie sich auch gut 
eingearbeitet. Danken möchte ich auch Regina Greub, die mit ihrer Regie 
dem Stück erst Leben eingehaucht hat. Ich danke auch für die vielen 
Hände, die im Hintergrund ganz leise und unauffällig in kürzester Zeit die 
Cafeteria des Schlosses zu unserem Theater umgebaut haben. Vielen Dank 
an alle! 
                                                                   
Karin Denzler 



Einladung  
ins Marionetten-Schloss-Kaffee 

 
Samstag, 6. Mai 2023 

ab 15 Uhr 
 

zum Plaudern 
zum Fachsimpeln 

zu Kaffee und Kuchen  
zum Kauf von Marionetten 

zum eigenen Marionettenspiel 
Ecke mit Handpuppen für Kinder 

 
 

 
Um 19 Uhr  
erzählt uns  

der Lokalhistoriker Hans Minder  
Sagen aus dem Emmental. 

 
 
 
 
 

www.minderlauperswil.ch 

Alle sind ganz herzlich willkommen! 
 

Vorschau: Im Herbst spielen wir für euch ein neues Stück. 
«Bild ohni Rahme» von Ruth Güdel 

Es ist ein Stück für Zuschauer ab 12 Jahren. 


